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ADRESSE

Hochschule Nordhausen
Weinberghof 4
99734 Nordhausen

STUDIEN-SERVICE-ZENTRUM

Telefon: +49 3631 420-222
Telefax: +49 3631 420-811
E-Mail: ssz@hs-nordhausen.de

ZENTRALE STUDIENBERATUNG

Telefon: +49 3631 420-220
E-Mail: studienberatung@hs-nordhausen.de

Aktuelle Öffnungszeiten und Studienberatungszeiten entneh-
men Sie bitte den Internetseiten.

KONTAKT

Sekretariat Studienbereich Gesundheits- und Sozialwesen
Telefon: +49 3631 420-502
Telefax: +49 3631 420-817
E-Mail: gus@hs-nordhausen.de

Studiengangsbeauftragte 
Prof. Dr. Elke Gemeinhardt 
Telefon: +49 3631 420-554 
E-Mail: elke.gemeinhardt@hs-nordhausen.de

LEBEN UND STUDIEREN IN NORDHAUSEN

Akademischer Grad:
Master of Arts (M.A.)

3 Semester Präsenzstudium, konsekutiver 
Masterstudiengang 
Leistungsumfang: 90 ECTS-Credits

Bewerbungsfrist: bis zum 1. Februar für das Sommerse-
mester, bis 1. Juli für das Wintersemester 
Beginn: jedes Semester

Zulassungsvoraussetzungen: 

• Bachelorabschluss mit der Note 1,8 oder besser (oder 
Nachweis des ECTS-Grades „A“ oder „B“)

• Abgeschlossenes Bachelorstudium der Fachrichtungen 
„Soziale Arbeit“, „Sozialpädagogik“, „Sozialmanage-
ment“ oder „Heilpädagogik“ mit 210 ECTS-Credits

• Bei einem der oben genannten Bachelorabschlüsse mit 
180 ECTS-Credits müssen die fehlenden 30 ECTS-Cre-
dits während des Masterstudiums nachgeholt werden.

Auszeichnung als familienbewusste Hochschule

Kita mit Spielplatz direkt auf dem Campus

Ganztägige bilinguale Kinderbetreuung in der Kita

STUDIEREN IN NORDHAUSEN

Eine hervorragende Ausstattung und die Arbeit in klei-
nen Gruppen ermöglichen ein zielführendes Lernen. 

Professorinnen und Professoren sowie die Dozentinnen 
und Dozenten nehmen sich viel Zeit für die individuel-
len Belange der Studierenden.

Alle Hochschuleinrichtungen befinden sich auf dem 
grünen Campus und sind zu Fuß gut zu erreichen.

Zahlreiche Initiativen der Studierenden sorgen für ein 
abwechslungsreiches studentisches Leben.

LEBEN IN NORDHAUSEN

Nordhausen ist mit über 40.000 Einwohnern 
wichtigstes Zentrum im Norden Thüringens. 

Die Stadt ist mit der Bahn und mit dem Auto 
(über die A38) sehr gut zu erreichen.

Die Metropolen Hannover, Berlin und Leipzig, aber 
auch Städte wie Kassel und Göttingen, die thüringische 
Landeshauptstadt Erfurt sowie der Thüringer Wald sind 
nicht weit entfernt. 

Gelegen am südlichen Rand des Harzes bietet die 
Region vielfältige Freizeitangebote zu allen Jahreszeiten. 

Mehrere Studentenwohnheime auf dem Campus sowie 
preiswerte Wohnungsangebote in unmittelbarer Nähe 
der Hochschule ermöglichen ein studentengerechtes 
Wohnen.



BERUFLICHE ARBEITSFELDER

Unsere Absolventinnen und Absolventen arbeiten in ambu-
lanten, teilstationären und stationären Einrichtungen der 
Rehabilitation, der Psychiatrie, des Gesundheitswesens in 
öffentlicher oder privater Trägerschaft, der Sucht, Kinder-, 
Jugend- und Familienhilfe.
Hier werden bei deutlich zunehmender Nachfrage und er-
heblich steigender gesundheitsökonomischer Bedeutung 
bestimmter Erkrankungen Sozialarbeiterinnen und Sozi-
alarbeiter mit umfangreichen diagnostischen, teilhabeo-
rientierten und organisationsbezogenen Kenntnissen, mit 
spezifischen Methodenkompetenzen und therapeutischen 
Qualitäten gesucht.

Nach dem Masterabschluss kann eine Ausbildung zur/zum 
Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeutin/zum Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeuten (vorbehaltlich der 
Entscheidung der jeweiligen Landesprüfungsämter über 
die Zulassung zur Approbationsprüfung) erfolgen. Im Stu-
dium werden auch erste Qualifikationen für die Soziothe-
rapie nach § 37a SGB V erworben und eine Weiterbildung 
zur Sucht-/Sozialtherapie kann danach absolviert werden.

AUFBAU DES MASTERSTUDIUMSZIELE DES STUDIENGANGS

Aktuelle Ansätze der Sozialen Arbeit im Gesundheits- und 
Rehabilitationswesen sowie in therapeutischen Arbeits-
feldern stehen im Fokus unseres Studienganges.
Das Studium vermittelt vertiefte wissenschaftliche und be-
rufsqualifizierende Kenntnisse, um Tätigkeiten in der psy-
chosozialen Beratung, Kinder- und Jugendhilfe, Suchtthe-
rapie und Gesundheitsförderung auszuüben.
Die Studierenden setzen sich mit Methoden der Präven-
tion, Therapie, Rehabilitation, Nachsorge sowie der Fall-
steuerung und Systemsteuerung auseinander, wenden sie 
an und entwickeln sie für spezifische Zielgruppen weiter. 
Weiterer Schwerpunkt des Studiums ist die Vertiefung der 
Kompetenzen im Bereich der empirischen Sozialforschung 
und des Qualitätsmanagements. Damit bereiten sich die 
Studierenden auf spätere konzeptionelle Aufgaben und 
Leitungsfunktionen im Handlungsfeld der Sozialen Arbeit 
im Gesundheitswesen vor.

INFORMATIONEN ZUM STUDIUM

Das Studium ist als Präsenzstudium konzipiert und in 15 
Modulen aufgebaut, die jeweils zwei oder vier Semester-
wochenstunden umfassen.
Im ersten und zweiten Fachsemester werden einige In-
halte aus dem Bachelorstudium Soziale Arbeit (u.a. kli-
nische Sozialarbeit, Diagnostik, Recht, Organisationskom-
petenzen, Versorgungsforschung, psychiatrisches Wissen) 
in Fallarbeit, Hospitationen und praktischen Projekten ver-
tieft, das Wissen über sozialtherapeutische Behandlungs-
elemente und Methoden aufgebaut und in ausgewählten 
Zielgruppen angewendet.
Während des ersten und zweiten Fachsemesters werden 
die Kompetenzen der Studierenden in der empirischen 
Forschungsmethodik erweitert und vertieft, so dass die 
Studierenden im dritten Fachsemester eine empirische 
Untersuchung für ihre Masterthesis planen, durchführen 
und auswerten. 
Aus dem Wahlpflichtangebot „Arbeitsfelder der therapeu-
tischen Sozialen Arbeit“ suchen sich die Studierenden 
im zweiten und dritten Fachsemester zwei Vertiefungen 
aus, in der die verschiedenen Inhalte des Studiums auf 
eine bestimmte Zielgruppe („Psychotherapie von Kindern, 
Jugendlichen und Familien“, „Aktuelle Perspektiven thera-
peutischer Sozialer Arbeit“, „Rehabilitative Soziale Arbeit 
und Soziotherapie“ und „Sozialtherapie in der Suchthil-
fe“) bezogen und angewendet werden.

Ein Auslandssemester kann in Zusammenarbeit mit dem 
Referat für Internationales an der Hochschule integriert 
werden.

Ein Teilzeitstudium ist auf Antrag möglich.

Detaillierte Informationen über die Inhalte der einzelnen Module finden Sie unter: 
www.hs-nordhausen.de/tsa/ --> Studieninhalte und Module

  
Sommersemester Wintersemester Sommer-/

Wintersemester

M 01
Professionelles Handeln
in Versorgungssystemen

M 07
Vertiefung Gesundheits- u.

Rehabilitationsrecht

M 12
Professionelle

Beziehungsgestaltung

M 13
Masterarbeit

mit
Begleitseminar

M 08
Vertiefung Psychiatrie
und Psychosomatik

M 09
Prozesse in der sozial-
therapeutischen Praxis

M 10
Organisationskompeten-
zen: Führen und Leiten

M 11
Quantitative

Forschungsmethoden

M 06
Qualitative

Forschungsmethoden

M 14/M 16/M 17
Wahlpflichtmodul 2

M 02
ICF und Inklusion

M 03
Sozialtherapeutische

Interventionsmethoden

M 04
Interdisziplinäres
Fallmanagement

M 14/M 15
Wahlpflichtmodul 1

M 05
Wissenschaftstheoretische

Fragestellungen
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(Modultitel z.T. leicht gekürzt)


